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Dentschland
Furchtbares Grubenun

heil.
B e r l i n. 4. März. In der Clco.

vljos'fcfien Kohlcnzcaie ZU Kattowid,
Pioviiu Schlesien, ist Feuer ausgebro
cin. 21 Leichen sind bereits zu

Tage befördert morden. Ueber das
(Schicksal der übrigen Grubenarbeiter,
etwa JOO an der Zahl, schwebt nch

Ungewißheit.

Berlin. 4. März. Frau Run
hon, die Wittwe des kürzlich verstvrbencn
amerilanischknBotschaftersnachDeutsch
land, Gco. Thos. Runyon, und ihre
Töchter waren heute vom Kaiser nd
der Kaiserin zum Abschiedsfrühstuck

geladen worden. .

Berlin. 4. März. Im Laufe
der heutigen RcichstagSoebatte über die

3uckcrstcuer Vorlage urgirte der Frei
konservative Staudy einc.dircctc Zucker
steuer und energisches Vorgehen gegen
die Vcr. Staaten, von denen er behaup
tete. das, sie deutschem Zucker keine ge
rechte Behandlung zu Theil werden iie

fceN. ti' Jj. .

Frankreich'
' P ar is. 4. März. Präsident

Faure enthüllte heute das Monument
zum Andenken des Jahrestages der

Annezion Nizza's. Es war eine

glänzende Ceremonie, der ein Bankett
folgte, bei welchem der amerikanische

Consul W. B. Hall und der russische

Konsul A.D. B aturine anwesend waren.

Venezuela.
eht nicht ous den Leim.

H a r 0 e a 3, 4. März. Venezuela

hat die Forderung GcoKbritanniens
abgelehnt, das; der Uruanische Zmi
schenfall als gesonderte Frage be

handelt Genugthung gewahrt und
eine Entschädigung gezahltmerde. Nach

Ansicht der Regierung würde die

Billigung der Forderung einer wirk

lichcn Anerkennung britischer Rechte
in dem streitigen Gebiete gleichkommen.

Sie erklärt serner, das; das ganze
Sncilcbjekt schiedsgerichtlicher Ab

urtheilung unterstellt werden müsse.

Negier ungsbeamte befürchten neuer
dinas. daß England Zahlung von

Entschädigung zu erzwingen ersuchen
erdt. .

Abesstnirn.
Mass aus. 4. März. Gen. Bai

dissera ist hier eingetrosscn und Hai die

Aemter eines Gouverneurs der Kolonie

Wisconsin.
Eine ganze ? .. m i , i e 0 e t

b r a n t
r. min, Mäz. Letzte Nacht

wulde das HauS des Zimmcrmanncs
G. üldhouse. welcher etwa S Meilen

hicr wohnte, durch Feuer zerstört.
D:c gonze. aus dem Oldhouse'schen

Eh.'pvui und S Kindern bestehende Fa.
milie kam in den Flammen um. Der
Urp7vng des Feuers ist noch unbekannt

ti w'd aber wahrscheinlich durch die

Enlosion einer Lam entstanden sein.

Colorado.
E i n e t a u b e N u sz.

v. r e e d e, 6. März. Soeben wurde
bekannt, daß am 1. d. MtS. ein
Versuch zur Beraubung des Geldschran
kcs des CountN'Schatzmcistcrs gemacht
wurde. Die Räuber bohrten ein Loch
in die Schrankthüre und es gelang
ihnen auch, sie zu öffnen, ab: der

Schrank war leer. Am Tage zuvor
waren $18,000 an eine Bank abgc
liefert worden.

Denver, ö. März. Cardinal
Catolli verwandte den gestrigen Tag
auf den Besuch des hl. e

und der verschiedenen Kirchen. der Stadt.
Zahlreiche Beschwerden von Priestern
und Laien wurden ihm während des

Tages überreicht. Er wird heute nach

Kansas City abreisen.

Masnington.
AmGoldehängt, nachGolde

drängt doch Alles, ach

mir Armen."
PortTownsend. t. März. Der

Dampfer City of Topeka ging letzte
Nacht mit 350 Passagieren. 110 Hun
den und vollem Fracht Cargo von

hier nach Alaska ab.
Viele der Passagiere begeben sich nach

der Vuk"n Gegend l,ne einen Dollar
in der Tasche.

Dasselbe Ziel hatte der gestern obge
sahrene Dampfer Willapa. Auch er
hatte außer Passagieren, gleich der

Topeka," Hunde und viel Fracht an
Bord.

Der Dampfer Alki, mit Accomodalio

nen für 420 Passagiere, kam heute von

San Francisco hier cm und setzt am
Monlu die Fahrt nach Alaska fort.

Passagiere der Topeka" boten sür
große Hunde bis zu $50 per Stück.
Sie sollen zum Ziehen von Schlitten
nach den Goldfeldern von Juneau aus
verwendet werden.

Mest Nirginien.
In feurigem Wirbelwind.

Wheeling. ö. März. Zu Man
nington platzte das Rohr eines Gasbrun
nens. Das Gas gerieth in Brand.

- Par. Ouinn verbranntezu Tode. T. I.
Mc,Lauhlin, der ebenfalls von dem
schrecklichen Wirbelwind der Zerstörung
erfaßt wurde, erlitt tödtliche Brand
wunden. Sechs Andere wurden schwer
verbrannt.

Huntington, 6. März. Heute
brannte das Gerichtsgedaude zu Wanne
nieder. Die Acten wurden gerettet.
Der Schaden wird $!n,000 übersteige,
ist aber voll versichert.

New Mexico.
C a n t a F e, ö. März. Der New

Mczican" bringt eine Depesche von

Golden, in Süd Santa Fe County,
wonach dort Gold gcfmden worden ist,
dessen Proben einen Werthgchalt von

$15.000 per Tonne ergeben hätten.
Die Goldader mißt olle vier Fuß in
der Breite.

Zlen, Nork.
t

" G e st ii t b r a d.

Pouhkeepsie.6. März. Letzte
Nacht brannte der Hauptstall im Hub
sor River Renn-Park- . nahe dieser
Stadt ab. Im Stalle befanden sich

52 Vollblut-Pscrd- e von Jacob Ruft
pcrts Zucht-Far- sowie eine An
Ml prächtiger Johlen.

Das Feuer war so heftig, daß alle
Pferde aus der Rennbahn und in der

los gelassen wer
den mußten. Sie stürmten angstvoll
wild umher. Favorit Wittes stürzte
und' wurde schlimm verletzt. Das
Schicksal der anderen Pierde. je im
Wirthe wn $1000 bis $MW ist nicht
bekannt. Sie sind wahrscheinlich un
beschädigt geblieben. Der Verlust am
Hauptstall wird sich auf $25.00
stellen. . .js2

New Vork. 6. März t Sfa,
titungen der Woche belitt-- n sich in
ben gröbere StnMtn tu Landrl int
Vergleich zu je Mi Vorwoche auf:

Run. übn.
era flott II,, 8 4

hicag 4.4'lr,,2.t8 .. 25 0
Boston M.mi.m f.. o.l
Philadelphia.. 7,lttS.S 3 8
St. ouil 23.228,531 .. l.j
Ban grancitc, lö,4..W

aitimore IK,2!3.7 S1.7
ittttmr, I3.711.M4 31.4
incinnal, 11.8U.40n .. 6.8

Santo Hit... Q 9.(37.21 5 j
em Orlean.. 10.M4.IU! 206

Jjufiolo 4,378:. .. 10.
Milmauk 4.431,638 10
Terroit K.73i,il .. 14.
ÜoutloiOe 6,24 3u 1.4
Minnkavol, .. SM4.51 25.7
Crnatta 4,2c6,4s3 4 (S

y

Grostbritannten. .

London. K. Mäiz. Das briti.
schc Blaubuch über d,e vcnezuclifchc

Flagc wurde Heul, m UutcrHausc des
Pallamcnts auf dcn Tisch gelegt.

Englands S landp u k t.

London.. Maiz. DaS heute auf
den Tisch des Unterhauses des britischen

Parlaments niedergelegte Blaubuch über

dcn vcnezuelischcn Grenzslrcit präcisirt
die Stellung Großbritanniens zu dem

selben kurz so :
Ertens : Lange vor dem WcstsLlischcn

Frieden sowie zur Zeit desselben 1648
gründeten die Holländer in verschiedenen

Theilen von Britisch Guiana, zumal
längs der Küste Ansiedelungen.

Zweitens : Die einzige vorher erfolgte
spanische Ansiedelung war Santo Home
die Guayana.

Drittens : Während der ganzen Zeit
Periode von 1648 bis 179 befanden sich
die Holländer im ununterbrochenen Be
sitz der ganzen Küstcnlinie sowie des

Flußes Corentin bis zur Barima.
Viertens: Während desselben Zeit

raumes hatten sie die Quellengebieie fast
aller Flüsse eisorscht und viele Ansiede

lungen in benachbarten Distrikten ange

legt.
fünftens : Vor dem Jahre 1723 gab

es keine spanische Ansiedelung außer
Santa Home de Guayana,

j Scchstens : In der Zeit zwischen 1724
bis 1706 wurden südlich vom Orinoco
Kapuziner-Missione- n gegründet, die

sich allmählich östlich bis zu den holländi
chen Besitzungen ausdehnten. Der von

ihnen erreichte äußerste Punkt war
die etwa um das Jahr 1788zu Tum
meremo gegründete Missionsstation.

Siebentens: Bis zum Jahre 179
hatten sich die Holländer weit hinauf
den Cayuni niedergelassen. Ein hollän
bischer Posten wurde unfern des Buru
ory angelegt und die Holländer befanden

sich im unbestrittenen Besitz des ganzen
Flußbeckens des Cajuni.

Achtens: Die Spanier übten außer
über die Ansiedlung von Santa Home de

Guayana und' ihre Missionen keine

Autorität in dem ganzen jetzt bcstrittenen
Gebiet aus.

Neuntens: Indem Großbritannien
in den Besitz der Colonie trat sielen ihm

alle Rechte der Holländer zu.

Zehntens: Nach dem Jahre 179
dehnte Großbritannien seine Nieder
lassungm aus und ürteüterdasursprüng
lich von den Holländern beanspruchte
Gebiet alle Rechte aus, bei welcher Gele
genheit Nationen in der Regel etwaige
Gebiets anspräche zur Geltung bringen.

Elstens : Weder Spanien noch das sich

später unabhängig erklärende Venezuela

hatten zu irgend welcher Zeit Besitzungen
der Oberhoheit über das in Frage kom

wende Gebiet.

Zwölftens : Während Großbritannien
sein begründetes Recht behauptet, hat es
stets den Wunsch zu erkennen gegeben
mit Venezuela eine der Billigkeit ent.
entsprechende Verständigung über den

Grenzstreit zu erzielen.

Dreizehntens :dcr Anspruch Venezuelas,
daß sein Gebiet sich bis zum Essiquibo
ausdehne, basirt auf Behauptungen,
die sich aus keine Thatsachen stützen und
die überhaupt durch keinen vernünftigen
Grund gerechtfertigt werden können.

Obige Punkte begründen Großbri
tanniens striktes Recht aus dos sich bis
zum Fluße Barima dusdehnendc Gebiet
einschließlich der Wasserscheiden der

Flüsse Essiquibo. Canuni, Burari.
Pomaroon. Waini und Barima.

Das Blaubuch enthält neun Land,
karten, eine ofsijielle Karte der West

indischen Gesellschaft vom Jakre 1635,
Blaieuws Karte von Guiana vom Jahre
1640, die amtliche Karte der englischen

Handels und Plantaqen-Commissio-

vom Jahre 1733. Dr. Anvillos Karte
von Amerique Meridionale vom Jahre
1748, eine Skizze des holländischen
Generaldirektorsvom Jahre 1749,Thom
sons Karte ron der Küste Guiancs 1783,
ein Abschnitt von Bonchröders Karte
der Colonie ron Essiquibo und Tema
rara 1789 und DeponS Karte des

s von Caracas 1804.
Die Karten waren beigelegt um die

verschiedenen in der amtlichen Corrcs
pondenz anaezvgencn Grenzlinien u

kranschaulichen.

Korea.
Shanghai. . Mäiz. Oberst
oshak. Militär Attache bei der ruf

sischen Gesandtschast in China, bcstä

tigt das Geiücht, daß die Königin von

Kciea nsch am Leben sei.

Vnftland.
' St. Petersburg. . März.
Der ..Rovosti" ist der An,icht. daß die

Niederlage der Italiener zu Adua in
weiteres Loch in dcn Dreibund gc
stoßen habe und daß Italien und Spa
nun nutzlose Kriege führe.

Die Norvje Wremja" mißt die

ganze Sckuld an dem Unheil Herr
Crispi bei. der sich über das Kriegs.
Ministerium und den Gcneralslab hin
wegsetzte. General Balriitera treffe
auf einem Schauplatz der Tisvigani
salicn und Entmulhigung ein.

MrltZndirn.
Britisches Geschwader im

LZt: Anzüge.
l.ondon.6 Mäiz. Den Times"

ist vor Curacao. Dänisch Wenindien.
die ! acbiick zuqcqanaen. die Behörde

jc'i.i Platzes babe die Mittheilung e,
ballen, daß dort binnen Kurzem ei
biitisckes Geschwader von S Kriegs
schissen ankommen werde. Curacao liegt
7? Meile der venewelilche

licncr). 6 Bataillonen eingeborener
Streitkräfte und 12 Batterien Artillerie.

Seit der Deroute hat man nichts von
der Brigade des Generals Dabormida
gehört, welche sich aus sieben wcisze

Bataillonen und 4 Fclbbattcrien zu
sammcn gesetzt e.

Aber aucu die Generäle Albertoni
und Arimonoi und deren Brigaden wer
den vermißt und man glaubt, dagsic vcr'
nichtct wurden.

ES ist fast unmöglich das Stadium der

Aufregung zu beschreiben, welche heute
Abend in Rom herrscht und keine solch'
wilden Scenen wurden in dieser Studt
seit Besetzung derselben durch d italie

nischcn Truppen erlebt.
Die ganze Äevöttcrung scheint sich

in den Ltrahen zu befinden und die gc
sammte Polizeimacht und Garnison ist n

Dienst gestellt.
Die Mimst hielten den ganzen Tag

über Berathungen ab. aber, so weit
bckannt.nahmderKönigdic Resignation
des PremicrministcrsCrispibiSjctzt noch

nicht an.
Aber das ganze Land scheint von dem

selben Strudel der Erregung ergriffen
zu sein wie dk Bewohner der Haupt
stadt und dem Vernehmen nach gab es

im Laufe des Tages in verschiedenen
Städten Aufruhre. Der Picszccn
sor hält indeß alle Depcfckzen zurück,
welche geeignet sind die herrschende g

noch zu steigern und es bedarf der

Zeit um allmählich Alles an den Tag zu

bringen.
Das Kricgsministerium war den gen

zen Tag von Volkshaufcn umlagert und
ist jetzt von Truppen umstellt.

Die Wohnungen aller Minister wer
den bewacht und die Posten am Schloss

sind verdoppelt worden.
Aus den Hauptstraszen versammeln

sich alle Augenblicke Volksmengen,
die den Sturz des Ministeriums CriZpi
stürmisch erlangen.

Die Polizei vertreibt sie aber rcgel
mäszig Mieder. Masscnhaste Vcrhaf
tungen wurden vorgenommen und der

ihre Gefangenen nach den verschiedenen
Stationen eskortircnden Polizei wurde
wiederholt von der wüthenden Menge
übel mitgespielt.

In den Caffees verlautet, daß Pri
atdcpeschen über ernste Aufruhre zu

Neapel, Florenz und Venedig beriet;
teten. Bis jetzt ermangeln diese Nach
richten jedoch noch der Bestätigung.

Die Regierungsbcamten üben eine

rigorose Censur über alle Prcsjdepc
sehen zwischen Städten in Italien und
es ist daher schwer aus diesemWege Nach
lichten abzusenden oder zu erhalten.

Heute Abend spät kam es zu einem

ernsten' Zusammen stoß zwischen der

Polizei und einem Nolkshauscn, dem es

daraus anzukommen schien eine Demo

stration vor dem Rcsidcnzschlossc ja
insceniren.

Die mit Trauerflor bchangene Na

tionalslagge wurde unter den Rufen um

hcrgctragen Nieder mit dem Mini
sterium". Nieder mit Crispi" und

Tod dem Baratieri".
Einige der hervorragendsten Männer

des Landes dringen in die Rcgicruug
nll esich in ihrem Besitz bcsindcnde
Nachrichten der Presse zu übergeben,
denn man glaubt noch immer, das; das
Schlimmste noch nicht mitgetheilt wurde

und dass das Kriegsministcrium sich im

Besitz von Thatsachen befinde, welche
die bereits rurchgcsickcrten noch tnt:n
Schatten stellen.

Ein Gerücht will heute Abend wissen,
dafz die ganze italienische Arm so gut
wie völlig aufgerieben und dass es nur
einem Bataillon, oder so gelang Asmare
zu erreichen.

Im Kricgsministerium wurde dies
indes; sür Uebertreibung erklärt.

Die Wahrheit der Sache scheint zu

sein, das; die Minister mit Ungcdu,d
dem Berichte des Generals Baldisscra
entgegensehen und dasj sie inzwischen die

Nachrichten, welche ihnen vor jenes Gc

ncrals Ankunst zu Massaua zugige,
geheim hallen.

Dies ist jedenfalls die schonends!

Deutung des anscheinend grausamen
Schweigens der Regierung.

Aber die Aufregung nurd sich kaum
in nennenswerthcr Weist vermindern,
bis eine amtliche Darstellung des gan
zen Sachverhalts die die Lust durch
schwirrenden beunruhigenden Gerüchte

zum Schweigen bringt oder die wahren
Thatsachen des Falles endgültig fest,
stellt. vsi)e?i3i3t',i

Für Jene, welche Angehörige unter
den Truppen in Afrika haben ist das
Säumen des Kriegsministcriums mit
der Publicirung eines amtlichen Be
richis geradezu eine Folter. Aber kein

Mafz von Druck schont stark genug zu
sein um vom Kriegsminister die ungc
duldig erwartete Auskunft zu erlan
gen. .

Eine wichtige Versammlung fand
heute unter dem Vorsitz des Marchese
di Rudini statt. Alle Mitglieder der

Oppositionspartei der zweiten Kam
mer. die ihr Erscheinen ermögliche
während beschlösse wurde alle zur
Aufrechterhaltung der Ehre Italiens
als nothwendig erachteten Maknah
wen zu unterstützen, soll in jener Vcr

sammlung zur selbe Zeit der feste

öntschlufj zur Geltung gekommen sein
die Regierung zum Gcaensiande de!

schonungslosesten Angriffs zu mach:
nd ihre Cokniclxolitik auss Nachtrück

lichste zu verdamme.'
Dem Vernehme och solle die mit

der Ueberwachung der Einziehung der
Aimeeikscrve des Jahrganges 1872
betraute Regierungsbcamtc s r
schiedene Tütticte telegrephirt tffl

den, dass die Erfüllung ifcrcr AViv?
mit ging: Sck:erigkeilc verknüpft
sei und reiz weitere Ruhestörung'

iltklbar bersrstäsdc. j

buch zu verlange und mit allen Mittel
durchzusetzen.

Die uchmuckcrgchlllsc in 24 Städ
ten haben die von ihren Berliner Col
legen ausgestellten Forderungen indos

siit. Viele sind geneigt, sich
mit einer 7 12 prozcntigcn Lohner

höhung zusriedcn zu geben.
Während ihre Mutter sich sür kurze

Zeit vom Hause entfernt hatte, sind

zwei noch leine Kinder. Anna und
Louise Puhlmann, die wahrscheinlich

durch Spielen mit Streichhölzern ein

Feuer entzündet hatten, im Rauche er

erstickt. Die unglückliche Mutter fand
bei der Heimkehr ihre Lieblinge als
Leichen vor.

In Charlottenburg sind die Dirck
torcn einer der jetzt so modernen Schwin
dclbanken, Pollaczck, Banzinger und
Zi'cbarts, unter der Anklage des Be

trugcs und der Unterschlagung ver

hastet worden.

In Bonn ist der altkatholische Weih
bischos Weber zum Nachfolger des vcr.

storbcnen altkatholischen Bischofs Rein
kcns erwählt worden.

Aus Dresden kommt die Nachricht,
daß der Rcichskommissär z. D. Dr.
Peters, der kürzlich an Stelle des Prin
zen Arcnberg zum Vorsitzenden der

Abtheilung Berlin der Deutschen Ko
lonialgescllschast erwählt wurde und
bekanntlich bemüht ist, die Kolonial
gesellschaft zum Hauptquartier der

Agitation sür uferlose Jlottenpläne"
zu machen, vom König Albert in län

gerer Audienz empfangen worden ist.

In Kreuznach hat der Weinhändler
Leo. Selbstmord begangen.

Italien.
Für Rückberusung aller

Truppen aus Afrika.
Rom, ö. März. Die Bufregung

brach heute Nachmittag in dieser Stadt
vom Frischen aus. sobal dbekannt wurde,
daß die Arbeiter und andere Vereine

in aller Stille eine große Demonstra
tion für heute Abend vorbereiteten.
Wenn anders es den Behörden nicht ge

lingt dieselbe zn verhindern, werden

jene Vereine heute Abend nach dem Ca

pitol marschiren und auf eine schleu

mge Zurückbcrufung der italienischen

Trupppen von Afrika dringen.

Rom.. März. Die Polizei der

haftetehier gestern während desAuftuhrs
300 Personen.

Die ernsteste Ruhestörung ereignete
sich während des gestrigen Tages in

Pavia, wo das erbitterte Volk die Bahn
geleise aufriß, die Telegraphendrahte
durchschnitt, die Telegraphenpfosten
niederriß und in den Fluß marf. Die
Menge tonnte erst zerstreut werden, als
eine Schwadron Cavallerie einhicb.

Rom, 6. März. Die für heute

Abend geplante Demonstration am
Capital erwies sich als unbedeutend..

Einige Führer der Linken der zweiten

Kammer hielten Reden an der Zahl nach

schwache Auditorien.
Die Polizei verhinderte, daß irgend

Jemand das Capital betrat.

London. 0. März. In Paris
und Brüssel geht das Gerücht, daß
Crispi ermordet wurde.

Einer Depesche von Toulon zufolge
erhielt der Premier sieben Dolchstiche.

Rom. 0. März, Die Nachricht
von der Ermordung Crispis ist unb:
gründet.

DasabefsinischeAben
teuer.

London.. März. Einer Cpe,
zialdcpesche von Rom zufolge hat'Kö
nig Humbert Signor Jranzoi mit einer

Spccialmission an den !cgs Menelik
Von Abessinien betraut.

Signor Franzoi halt es sür das Beste

einen ehrenvollen Frieden mit den

'Abcssiniern absuschlicssen und jenes
Land völlig V läunun.

(Tuba.
7?" Ein anderer Ton.

H a v a n a. ö. März. Der General

Capitän von Cuba, Valcriano Wenler,
hat eine weitere wichtige Proklamation
erlassen. Sie lautet:

Ätcine Ausmcrlsamkeit ist auf die

Häufigkeit der Fälle gelenkt word'.n,
in denen Civil und Militärbehörden u.

Armee Osficiere im Lande zur
von Bürgern schreiten, welche

nachher zu meiner Verfügung bebuss
deren Verbannung, ohne vernünstige
Gründe sür solche Machregcl. gestellt
werden. Solche maßgebende Gründe
sind in meine nsrühercn Cirkularen
bezüglich Jurisdiktion und Prozeß.
Formalitäten dargelegt und verlange
ich, daß Verhaftungen, in Gcinäßheit je.
ner Cirkulare, mit allen Gründen und

möglichen Beweisen gerechtfertigt fein

müssen, um mit voller Gerechtigkeit ge.
gen die Verhafteten zu verfahren.

Deshalb haben die Behörden und
Armee.Ossizicre bei Verhaftungen in
jedem Falle festzustellen, ob genügende
Cckuldbc weise vorliegen.

Schiistlichc, mit alle erlangbaren
Thatsachen belegte Information muß
i jedem Falle gegeben werden.

Diese Requisite roerdcn erakter
in Städten zu erbringen sein, wo alle

loyalen Leute dazu beitragen N'üslcn.

da Sicherheit dort größer ist. Der.
maßen werden sie den Behörden, durck

Cooperirung in striktem Bunde mit
Gerechtigkeit auf der rgezeick,nete
Bahn, zur Wiideihemclliing von Ord
nung lind Friede hülfreich sein.

Gedachte Information und male
riclle Beweise sollen mir zugesandt
werden, um danach weiter n

nd werde icki alle Beamte und Osficiere
su llntcrlasiunq der Lieferung der
in den erwakntc Fälle rer?cmqtkn
?Zt,wlise stritt verantwortlich hohen".

Sude!auptstad.
Washington. 6. März. Dn

Präsident sagte einem Vertreter der

Associiiten Presse Folgendes:
Ich finde, dag in gewissen Kreise

die Ansicht obwaltet, ein vor einigen
Tagen veröffentlichter Artikel über die

kubanische Frage könne als eine Defi
nition der Stellung der Administration
zu dem belegtem Gegenstände angcnom
wen werden. Ich wünsche nun Ihnen
zu sagen, dafz ich nie die Erklärung
gesehen oder davon gehört habe, bis
ich sie in den Zeitungen las. Aber

auch dann versäumte ich, sie ganz zu
lesen in der Annahme, das; der Artikel

lediglich ein
sei. Weder weis; ich, wie das Produkt
entstanden, noch von wem es herrührt
oder inspirirt wurde, aber ich bin

in keiner Weise verantwortlich dafür,
noch stehe ich irgendwie in Beziehung
zu ihm,

.Ich möchte noch beifügen, dass mir
unbctannt ist. ob die fragliche Publi
kotion die Ansichten der Administra
tion über die kubanische Frage reprä
scntircn, oder nicht und dafj ich niemals
irgendwelche Schwierigkeit gesunden
habe, dem Publikum meine Ansichten
in einer unmißverständlichen Weise

mitzutheilen."

Washington, 8. Mär,. Bun
dcssenator Cullom wn Illinois erklärte

hier heute zum ersten Male offen, das;
er sich um die Nomination für das Prä
sidentenamt durch die Delegation seines

Heimathsstaates zur republikanischen
Staatsconvention zu St. Louis bewerbe.

Washington. 7. März.' Das
Repräsentantenhaus passn te gestern
die Belwilligungsbill für den Congrcss
die Administlation und das Justizwe
sen und nahm die Berathung der Post
amts Belwilligursbill in Angriff.
Letztere ist die grötzte der Bcrwilli
gunqsbills und veXvilligt $91,943,
757.

SUinoi.
Aus den Kohlen Grube.
Staunto,6. März- - Die frll

hen Aussichten für Wiederaufnahme
der Arbeit der hiesigen Kohlengräbei

erreichten heute den Höhepunkt, als ge

gen fünf Uhr diesen Morgen die Kessel
räume und das

'
Maschinen

haus vom Schacht No. 6
in Flammen aufgingen und total
niederbrannten. Bon Auswärts flie

im den armen Streitern milde Ga
ben zu; seit sieben Wochen liegt die
Arbeit bereits still.

Sr: ingsield. ö. Marz. Das
Unter Comite des republikanischen
Stcatsconventions Ausschusses hielt

heute hier eine Berathung ab und einigte
sich auf das Gebäude für Ackerbau und
O&te'chl auf dem Staats Failplatze
als Ltal für Abhaltung der republi
ianilclxn Staats Convention.

Falschmünzern das Ha nd

w.erk gelegt.
Chicago, ö. März. Post In

spcctor S'Iuart machte hcuie einen wich

tigcn Fang von ,,Grecngoods".Schwind
lcrn. In ihrem Besitz befanden sich,
ausser ihren falschen Banknoten, $25,
000 in guten Gelde.

Die drei Gefangenen sind: Charles
Herd alias Vogel sr.. E. R. Gray alias
Vogel jr. und Frank Smythe.

Der Fang war das Ergebnis; eines
geschickt durchgeführten Planes. Vor
zwei Monaten wurde die hiesige Ge

gend mit Grecngoods" Cirkularen
mittelst der Post überschwemmt. In
letzter Woche gingen Hü lss Bundesmar-schäll- e

nach Arkansas, wo es ihnen ge
lang, sich in Verbindung mit der
Schmindlcrbande zu setzen. Es wurde
eine Verabredung für Chicago getrof
sen und zwei als Landleute rerklei
dcte Hülssmarschälle kamen hier an.
Letztere nahmen im Atlantic Hotel
Quartier. Hier suchte sie Herd auf,
welchem mitgetheilt wurde, dafj sie,
die Ankömmlinge von Arkansas, das
Recht des Vcrtricos der Greengoods"
sür jenen Staat wünschten. Es kam
schlicszlich ein Ucbereinkommen zu
Stande, auf Grund dessen heute eine

Zusammenkunft im Hotel Delaware,
an Cottage Ave., nahe 53. Strasse statt,
fand. Während die Leute noch über

Bedingungen feilschten, wurde aus ein

gegebenes Signal die Thüre zum Zim
mer, wo die Verhandlung abgehalten
wurde, aufgebrochen. Es folgte ein

aufregender Kampf, wobei auch Rcvol
er gezogen wurde, aber die Schwindler

wurden schliesslich überwältigt.

Clinton, 6. März. Die erste,
i Illinois abgehaltene demokratische
EounteEonvention trat hier zusammen.
Resolutione wurde angenommen,
wodurch Gouverneur Altgeld's Ner
Wallung gvtgeheifsen nd dessen Wieder

nominirung empfohlen wird. Fern
passirte ein Beschluß für Silber-Fre- i

Prägung zur Rate von 10 zu 1.

Isn?a,
JigereistemAltn.

Dubugue. 6. März. Christian
Conrad von Delaware Cvuntv, ist ii
Alter von 116 Jahre gestorben. Er
war iele Jahre lang eine allbekannte
Persönlichkeit im Jowa'ek Leben und
bis vor Kurzem rhältnistmakig gesund
und oustig. A seinem letzte Ge

burtstage propdeicite Conrad. if
das Jakr nicht Überlebe werde. Er
war jedenfalls der älteste Man im
Staate und bäu siz Keaenstand bil
graxschei Rotize i Zcitunge.

Knnrrt:anptstakt.
Washingto. 4. März, Der

Präsident und sein Privatsclrelär.
Herr Tl,,'ber. kehrten heute Morgen
,.'.n 7:20 von New Z)rt' hierher zu
rück. j

Washington. 4. März Der
Präsident benachrichtigte heute dcn
Senat von solgendcu Ernennungen
ton Postmeistern: ,

Harry Warren, Winncmucca, Nev. j

Fred. E. Sauires, Henrlctta, Tcz.
virthu: Gough. Chippewa Falls, Wis.

Washington. 4. März. Die
Bundesnnahmen im Monat Fcbrua
betrugen $26,0159,228 nd die Äusga
ben $26,749.950, was sür dcn Monat
ein Defizit von $90.728 ergicbt.:
Die täglichen Berichte über die Einnah
me und Ausgaben ergaben einen el
nen Ucberschuß sur den Monat, die

korrekten Zisscrn weifen jedoch ein
Defizit auf. Das Defizit für die acht

Monate des laufenden Fiskaljahres be

tragt ca. $17.300.000. Die Zoll
einnahmen im Februar waren um ca.
$183.000 und die Jnlandsteuerein
nahmen um $1,946.272 höher als
im Februar 1895. Für Pensionen
wurden im vorigen Monat $12,317.467;
ousgegeben.

Die oisentliche Schuld belies sich am
29. Februar, abzüglich des Baarbe
standes im Schatzamt, auf $937.067.
473, ne Abnahmt sür dcn Monat um

$15,978,74. Die verzinste Bond
schuld hat sich dagegen währendd es
Monats um $75,252,350 erhöht. Die
ser anscheinende Widerspruch erklärt
sich daraus, daß die Einzahlungen aus
die neue Anleihe um ca. $16.000,000
höher waren, als der Betrag der abge
lieferten Bonds. -

Die verzinste Schuld betrug ult. Fe
bruar $822.615,170. die Schuld, de

un Verzinsung seit der Fälligkeit auf
gehört hat. $1.67,30 und die unver
zinste Schuld $375.491.79. insge
sammt $1.199.774.479. In diesen

Betrdg sind jedoch nicht $558.551.273
m ausstehenden Ceitifikaten und Schatz
amstnoten eingeschlossen, die duich einen
gleichen Bctiag in Baar ini Schatzamt
gedeckt sind.

Der Baarbestand im Schatzamt stellt
sich, wie solgi, zusammen : Gold
$17.695.998. Silber $507,265.460.'
Papier $158,225,741, Saldis von

Zahlbeamten etc. $25,824,630. insge
sammt $858,811,830, denen Verbin
lichkeiten in Höhe von $596,104,824
gegenüberstehen, sodass ein Saldo von

$22,707,006 verbleibt.
Der Betrag der Nationalbanknolen,

die sich ult. Februar in Circulation 6e.
fanden, belief sich auf $207.093.45
eine Zunahme für den Monat um $3,

85.880 und für das Jahr um $12.
141.071. Der Betrag der auf Bun,
dcsbonds basirten Cirkulation war
$195,048,954, eine Zunahme für den'
Monat um $4.059.317 und für das
Jahr um $19,503.829. Die auf Le.
galtendcigcld basirte Cirkulation belief
sich aus $22.044.511. eine Abnahme
für den Monat um $337.447 und für
das Jahr um $.422.821. Der Be
trag der zur Sicherung der Notencir
tulation dcponiitcn registrirten Bonds
war $217,944,950 und der zur Si
cheiung össentlicher Depositen $17,
148.000. -- -I

Ausaepiägt wurden im Februar in
den Münzen der Ver. Staaten $2.
778,180. davon $1.240.000 in Gold,
$1,500.000 in Silwdollars und $38,
180 in Scheidemünze.

Missouri.
I esser son City. 5. März.

Gouveincur Stone bewilligte gestern
in dem Falle von Thomas Punshon
aus St. Joseph, welcher vom Staats-Obeigcric-

vcrurthcilt war, am 13.'
Mäiz gehenkt zu werden, einen Auf
schub der Hinrichtung bis zum 3. April.

Viehquarantäne,
I esset f on City, 5. März.

Die Staats Ackerbau Behörde ac

ccptiite gestern die kürzlich von der,
Rcgicrung ausgcstclltcn Ounrantäne,
Rcgln. hetiesss der Verfrachtung von
Rindern aus dem Süden, mit der alle!
nigen Ausnahme, idaß der ganze Staat.
Allanlas unter Quarantäne stehen,
solle. Diese Regeln tietcn heute irz,
Kraft und bleiben bis zum 15. fta'
vemver 1896 bestehe.

Miconstn.
SB o u s o u, 4. März. In einer

Abtheilung des Riverside Hospitals
befindet sich ein unbekanntes junges,
wohlgetleidetcs Frauenzimmer mir ei

ner surchtbaien.üver Schädel undGesicht
sich ausdehnenden Wunde. T Per
'son ist bewußtlos und wird, n ach Aussage
der Aerzte, wahrschemlich nicht am Le
ben erhalten werden können. Sie
wuiveamMontagAdendausderStraße
liegend ausgesuuden. Seitdem ist
sie nicht wieder zur Besinnung gekoai.
me.

der Nähe des Fundortes stand ei

Buaqn. A ndem Hemde des Mädchen!
besinden sich d'e Initiale E. A.. sonst
schien alle Jdentitälsmerlmale. Die
P:rson wurde sruh Abends am Montag
in Gesellschaft eines Mannes gesebe.
welcher aber rerschmunden ist. Man
'sagt, daß die junge Dame mit dem

Mann rcn Stevens Point hierher
kam. Aus denselben wird jetzt ge
sohndet

Virginia- -

I o b n st e n. 5. März. Diese Stadt
wurde leere Nackt kurch eine erbet
rende ? uerdiunst im Gcsckäflsvier
tellzeivsucht.

und des Commandirenden der Truppen
(In d erDepesche heiszt es der Armee,
aber eine solche scheint doch nur noch aus-de-

Papiere zu ezistiren A. d. R ) übet

nommen.
Er wird am Freitag an der Front ein

tresfcn und dort mit General Baratieri
über die Lage Raths xslegcn.

Spanien.
M adrid, 4. März. Der Mi

nister des Auswärtigen, Ccnor Elduayen
hat,angeblichausGcsundhcitsrücks,chten,

signirt. . . i
Der Herzog von Tetuan. welcher das

Portefeuille des AcuKcrcn am 13.
Januar wegen AbbcrusungscinesFreun
des, des Marschall Campos, vom Ober
commando auf Cuba, niederlegte, wird
den Posten wieder übernehmen.

Großbritannien
London. 5. März. Der deutsche

Reichskanzler Fürst Hohcnlohe ist hie'
eingetrossen. ,

Zlustland.

l'St. Petersburg. 4. März.
Der russische Naturforscher Baron Toll,
welcher die Proviantdepots auf den In
fein für Dr. Nansen er

richtet hat. äusserte sich heute dahin,
! Lab das Datum des Briefes 0. No

'vcmber von Peter Joanowitch flut
Äiarem. des Händlers von Usl Nansk.
die Wahrscheinlichkeit der Nachricht
betreffs Nansens insofern abschwäche,
'als letzterer, oder einer seiner Begleiter,
zu der Zeit, als der Brief abgesandt

wurde, das Festland erreicht haben
müßte und in diesem Falle eine direkte

Nachricht von Nansen längst hier einge
troffen wäre.

Italien.
t London. S.März. Eine Depesche

an die Daily Ncms" meldet, dasj
General Baraticri'i eigner Bericht zeige,

dafz er das Schlachtfeld verliess, während

die Truppen noch kämpften und ihm das
Schicksal der Colonnen unter den Gene

"ölen Dabormida und Arimondi unbe

mnl gewesen sei.
Er wird wegen Verlassen! seines

Postens vor ein Kriegsgericht gestellt
werde und die Strafcdafur Tegradirung
und Tod sein. jl Eine Depesche aus Rom meldet :

Königin Victoria und Kaiser Wil
felm baden dem König Humbert tele

Whifch ihre Sympathie und die Hosf

WO ausgedrückt, daß die italienische

iÖSjjm schlicklich doch siegreich sein

!zdcn- .- jätsSSf'
Roch schlimmer!

f R , m. 4. Marz. Heute ?bend lang,
le hier Berichte über eitere Einzel
heilen der Niederlage der Italiener
in der Schlacht von Akua cn und die

selben diene nur ta-- die sich in Um

laus besindcndea beunrubigrndi,! Nach

richten zu bestätig!, obfck die genaue
Zahl der &t äitttt n tairnr ich nicht ve

sannt gegeben ist. -

t Gcn. Varcnicris Slrcitkräfte bestände,
Gu!lSBatai!!ncniij:kTkkxxevZta

Kadcl -- Depeschen.

Zyeutsltitand.

ermischteNachrichie.
Berlin. 6. März. Die Irak.

I'O der Ponf er Dativen fcat bcsck.lvs

sen. die Einreibung einer Bestimm,
ach welcher die Einlebe sakultaliv

sein soll, in das Bürgerliche Gesetz. Hutt.


